
CISV Momente 2019

INHALT
Village 		  Schweden, Frankreich
		  Brasilien

Interchange 	 Frankreich, Litauen

Step up 		 England

Youth Meeting	 Italien

JC (Junior Counsellor im Village)			 
		  Darmstadt

Seminar Camp	 Griechenland, Österreich, 	
		  El Salvador

Einen Ausblick auf die Programme und 
Reiseziele 2020 bekommt ihr auf unserem 

INFOTAG
am Samstag, 
	
	 23.11.2019
	 um 14:00 Uhr

in den Räumen des 

Pfarrheims St Joseph in Köln-Dellbrück, 
Dellbrücker Hauptstraße 48, 51069 Köln

Beim Infotag werden die neuen Programme 
für 2020 bekanntgegeben und es liegen 
Interressentenlisten aus. Natürlich gibt es 
auch viel Info über CISV und darüber, wie 
CISV funktioniert.

Jeder, der an einem Programm 2020 teil-
nehmen möchte und deren Familien, sowie 
alle über 21, die gerne begleiten möchten, 
alle Mitglieder und CISV-Interressenten sind 
herzlich willkommen!

Liebe Mitglieder, liebe Freunde von CISV Köln,
wieder gab es viele schöne Momente im CISV-Jahr 2019.
Danken möchten wir allen Betreuern, Helfern und Sponsoren, 
die durch ihren Einsatz zum Gelingen der Programme und unseres 
Kölner StepUp Programmes beigetragen haben.

Auch den Teilnehmern und ihren Familien danken wir für ihr Ver-
trauen und Engagement, denn nur so können unsere Programme 
stattfinden. Laßt euch durch die Beiträge im Folgenden in die bunte, 
vielfältige Welt von CISV entführen und schaut zurück auf die tollen 
Erlebnisse unserer Mitglieder in 2019.

In diesem Jahr haben wir das 25-jährige Jubiläum des Chapters 
Köln gefeiert. Mit dabei war unser Gründungsmitglied Inge Kratzhel-
ler, die uns viele tolle Fotos der Camps und Austausche mitgebracht 
hat. Liebe Inge, vielen Dank dafür!

2020 werden wir - CISV Köln - Gastgeber sein für ein Youth Meeting
(14.-22.04.2020) in einem schönen Haus im Bergischen Land!
Dazu benötigen wir eure Hilfe, genaueres am Infotag.

CISV arbeitet ehrenamtlich. Elternarbeit ist also auch notwendig. 
So kann man sich bei der Durchführung eines CISV-Programmes im 
eigenen Chapter engagieren, etwa durch die Aufnahme von Kindern 
während der Familienwochenenden, bei der Organisation oder 
durch Fahrdienste bei An- und Abreisen.

Jeder trägt bei, was er kann. Je mehr wir uns einbringen, desto 
mehr Möglichkeiten erhalten wir selbst, unsere Kinder an tollen 
CISV-Programmen teilnehmen zu lassen!
Euer Vorstand aus dem Chapter Köln



CHILDREN INTERGALACTIC SPACE VOYAGER VILLAGE 

Diesen Sommer sind wir, Lotta, Julie, Kiyan, Jaden und Uilani, nach 
Linköping ins Village gefahren. 

In den vier Wochen haben wir viele tolle Aktivitäten gemacht. Be-
sonders gut gefallen hat uns das Rennspiel „capture the flag“ und 
die Tage, an denen wir mit den gesamten Camp zum Badesee neben 
der Campsite gegangen sind. Dieser liegt nur fünf Minuten zu Fuß 
entfernt und man konnte dort nicht nur plantschen, sondern auch 
Volleyball und Fußball spielen oder sich ein leckeres Eis gönnen.

Die Lullabies waren jeden Tag aufs neue ein Highlight, da wir dann 
zusammensaßen und den Tag ruhig ausklingen lassen konnten. Am 
Anfang des Camps war es schwierig, sich alle Lieder zu merken, aber 
jetzt können wir alle auswendig. Eines unserer Lieblingslieder ist 
„Riptide“, wozu wir uns sogar auch eine Choreografie ausgedacht 
haben.

Statt einer „Gala Night“ haben wir passend zu unserem Camp-The-
ma eine „Galaxy Night“ gefeiert. Zu dieser haben wir unsere vorher 
selber gestalteten Space-Outfits mitgenommen. Es war ein witziger 
Abend, mit leckerem Essen und verschiedenen Stationen, unter 
anderem einem „Spacerun“, einer Wahrsagerin, einer Schminkstati-
on, Freundschaftsdiensten und einer Cocktailbar mit verschiedenen 
fruchtigen Stärkungen. Am Ende des Abends lagen alle glücklich und 
verschwitzt vom vielen Tanzen in ihren Betten.

Das Village ist eine der schönsten Erfahrungen, die wir bisher  
gemacht haben. Wir haben zusammen getanzt, gesungen, gelacht, 
geweint, gespielt. Wir freuen uns schon darauf, unsere neuen  
Freunde irgendwann irgendwo wieder zu treffen! 

Lotta, Julie, Kiyan, Jaden und Uilani 

VILLAGE
NEUGIERDE  I FREUNDSCHAFT  I 
SPASS

Alter:		  11 Jahre
Dauer:		  28 Tage

Gruppengröße:	
je Delegation 2 Mädchen, 2 Jungen und ein 
Begleiter (mindestens 21 Jahre).

Delegationen aus 12 Ländern

6 Junior Councellors (JCs, 16-17 Jahre) und 
3-6 Staffs (21+ Jahre) richten das Camp vor 
Ort aus.

Eine vielschichtige Erfahrung, die eine Mi-
schung aus pädagogischen, kulturellen und 
sportlichen Aktivitäten bildet, wobei der 
Schwerpunkt in der Zusammenarbeit und 
dem kulturell übergreifenden Leben liegt. 

Villages haben als Ziel, internationale 
Freundschaften und interkulturelle Kom-
munikation sowie ein friedfertiges Mitei-
nander zu fördern. So erleben die Kinder 
spielerisch, dass sie trotz nationaler und 
kultureller Unterschiede in einer immer 
stärker vernetzten Welt Vieles gemeinsam 
haben.

Die Vorbereitung auf ein Village beginnt 
bereits zu Hause. Kinder und Begleiter/
in lernen sich einige Monate vor dem 
Camp kennen und bereiten sich auf den 
Campaufenthalt intensiv vor. Sie treffen 
sich außerdem zu einem gemeinsamen 
Vor- und Nachbereitungswochenende mit 
allen anderen Delegationen der jeweiligen 
Heimatstadt.
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VILLAGE IN FRANKREICH, ALSACE

Das Village in Frankreich war eine außergewöhnliche, 
herausfordernde und wunderbare Erfahrung. Wir 
haben viel über die Welt und uns selbst gelernt. Bei den 
abendlichen Lullabies haben wir Gemeinschaft erlebt 
und bei „Bip Bap Bup“ die Bedeutung von Zusammen-
arbeit erlernt. Während des Villages haben wir viele 
Menschen aus verschiedenen Ländern und Kulturen 
kennengelernt, die uns auch ihr Essen, welches meis-
tens geschmeckt hat, vorgestellt haben.

In den vier Wochen haben wir mehr Selbstvertrauen 
bekommen, indem wir offen miteinander sprechen 
konnten und unsere Sorgen miteinander teilen durften. 
Die Energizer haben uns gezeigt, dass man auch ver-
rückt sein kann.

Auch über Probleme unserer Welt konnten wir neues 
Wissen erlangen: Wir haben uns mit der Bedeutung un-
serer Umwelt beschäftigt. Beispielsweise haben wir uns 
für unser Camp auch mit verschiedenen Arten des 

Recyclings beschäftigt. Mit den JCs konnten wir auch 
über die verrücktesten Flachwitze lachen.
Die Gala Night, die am vorletzten Abend stattgefunden 
hat, hat unser Camp abgerundet. Sie war ein emotio-
naler und schöner Abend, an dem wir alle noch einmal 
zusammenkommen konnten. An diesem Abend waren 
Leader, Staff und JCs nur für uns da, was eine tolle Er-
fahrung für uns war. Auch wenn die Betreuer eigentlich 
immer für uns da waren. Mit unseren schicken Outfits 
haben wir zunächst ein Abendessen von den Betreuern 
serviert bekommen. Auch ein plötzlicher Regen hielt uns 
nicht davon ab, den ganzen Abend lang zu tanzen, uns 
mit Spielen zu vergnügen und zu lachen. Die Gala Night 
war ein tolles Erlebnis, wie das ganze Camp.

Und ein Fazit können wir auf jeden Fall ziehen: Wir 
wollen noch viele Camps machen, mehr unvergessliche 
Erinnerungen schaffen und die gefunden Freundschaf-
ten aufrechterhalten.

Emma, Nami, Jonah, Emil und Cordelia

          CISV educates and inspires action 
				    for a more just and peaceful world.

Seite 3  - CISV Momente 2019 - Chapter Köln



FRIENDSHIP REWARDS VILLAGE IN  
BRASILIEN, CAMPINAS

Wir waren im Sommer 2019 im Village in Brasilien.

Es war sehr schön und wir haben sehr viel gelernt,  
z.B. Englisch oder auch sehr viel über Freundschaft. 
Apropos Freundschaft, für uns war das ganze Camp wie 
eine große Familie, die jetzt über die ganze Erde verteilt 
immer noch jeden Tag miteinander schreibt. Einer der 
besten Tage war der Excursion-Day. Wir waren im Zoo 
und danach in einer Mall.

Unser Camp-Thema war „Friendship Rewards“. Wenn 
wir an unser Camp zurück denken, denken wir an viele 
Süßigkeiten, Guarana (das beste Getränk der Welt! #Gu-
aranalife) und an den Pool. Wir hatten nämlich einen 
Pool auf der Campsite.

Unsere Camp-Familie kommt aus Spanien, Österreich, 
Equador, Niederlande, Portugal, Mexiko, Brasilien, 
Philippinen, Deutschland, USA, Canada, Columbien, 
Frankreich, Schweden, Norwegen. Jedes Mal, wenn wir 
„Dancing Queen“ von ABBA  hören, denken wir an unser 
Camp zurück, denn kein Lied ist öfter gelaufen als das 

(außer vielleicht „Old Town Road“).

Das war unser perfektes Village 2019. Am Anfang ist es 
vielleicht ein bisschen ungewöhnlich, aber man lebt sich 
schnell ein und am Ende will man einfach nicht mehr weg.

Johanna, Clara, Michel, Hendrik und Leaderin Sophie
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KÖLN/DARMSTADT im Sommer 2018
Immer wieder aktuell !!!

Nach zwei Stunden Wartezeit am Frankfurter Flug-
hafen haben wir unsere Elfjährige nach vier Wochen 
CISV Village wieder in die Arme geschlossen. Sie war 
übernächtigt, aufgeregt und glücklich und wir waren 
mindestens ebenso aufgeregt und neugierig, was unse-
re junge Abenteurerin erlebt haben würde. 

Während der Heimfahrt sprudelte es dann aus unse-
rem Mädchen nur so heraus und wir haben begeisterte 
Berichte von den Freundinnen aus Lettland gehört, der 
Delegation aus Brasilien, den Mädels aus den USA, der 
Gruppe aus Spanien, den Leadern, den 
Spielen, den Liedern, den Gastfamilien, dem Putz-
dienst und den Ritualen ...

 CISV FÜR ANFÄNGER
	 oder: ‘meine Tochter kehrt aus dem VILLAGE zurück’

... und als kurze Zeit später zuhause 
der Besuch aus Seattle da war, sprach 
Franca plötzlich auf einmal auf Englisch 
weiter. Unglaubliche eineinhalb Stun-
den erzählte Franca alles, was Sie erlebt 
hatte in lebendigem, wortreichen und sehr kreativem 
Englisch. Sie hatte nun alles, um überall auf der Welt 
durchzukommen. Alles, was wir uns für unsere Tochter 
erhofft hatten, hatte sich damit erfüllt.

Der Weg dahin war für unsere Tochter ganz einfach, 
sie war direkt von der Idee begeistert, vier Wochen in 
ein Camp zu fahren und freute sich nach dem ersten 
Kennenlernen auf die Zeit mit ihrer Delegation, ihren 
Freunden und ihrem Leader Holger.

Für mich als Mutter war der Weg schon schwieriger. Ich 
war mir anfangs nicht sicher, ob ich es wirklich ertra-
gen könnte, unsere Tochter mit elf Jahren vier Wochen 
in fremde Obhut zu geben. Die Sicherheit, dass genau 
das geht, bekam ich dann von Francas Leader Holger, 
der mir geduldig alle Fragen rund um Organisation und 
Sicherheit beantwortet hat. Und die Treffen bei jeder 
Familie vor Ort gaben mir die Sicherheit, dass auch die 
Gastfamilien dadurch sorgsam ausgewählt sind. 

Da es in Köln zu wenige Plätze gab, wurden wir sehr 
nett vom Chapter Darmstadt aufgenommen und ganz 
selbstverständlich integriert. Die Vorbereitung war 
durch die Vortreffen und Vorbereitungswochenenden 
wegen der langen Fahrten durchaus aufwändig für uns. 
Aber oft konnte Franca auch mit jemandem mitfahren 
oder wurde netterweise von den Darmstädter Eltern 
am Bahnhof abgeholt. 

Karin Schmid
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Goodies to trade!
In den Camps wird viel getauscht. Beliebt sind die CISV T-shirts und andere Souvenirs aus den anderen Län-
dern. Auch vom Chapter Köln gibt es eine ganze Menge ‚tauschbares‘ zu erwerben, was die Kinder gerne mit 
ins Camp nehmen. Manches eignet sich auch als Gastgeschenk. Unten sieht man, was Ihr 
z.B. beim Infotag zum Tauschen und Verschenken erwerben könnt.
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STEP UP - GROWING TOGETHER, LONDON, UK

Wir – das heißt, Anouk, Melina, Elias, Ada und Isabel – haben 
im Sommer drei Wochen in einem StepUp in London verbracht. 
Bereits am Gastfamilienwochenende haben wir schon andere 
Delegationen getroffen. Schon nach den ersten Tagen waren wir 
„total dicke“, und die ersten Insider-Witze waren auch schon ge-
schaffen. Unsere Aktivitäten haben wir in kleinen Gruppen selbst 
geplant und im Campmeeting durften wir unsere eigenen Ideen 
und Wünsche mit einbringen, sodass wir das Camp sehr schnell 
zu unserem ganz eigenen machten. Bis auf die Uneinigkeiten 
über die UNO-Regeln (das Kartenspiel) ließen sich alle unseren 
kleinen Konflikte lösen. Außer uns waren noch Delegationen aus 
Norwegen, England, Italien Portugal, Israel, Hong Kong, USA und 
Kanada im Step Up.

In einem StepUp hat man nicht wie in den anderen Camps 
National Nights, sondern jede Delegation bereitet eine Cultural 
Activity vor. Diese Cultural Activities beziehen sich auf das eigene 
Land und auf das Camp Thema, bei uns „Power to the People“.
Wir haben uns dazu entschieden unsere Cultural Activity auf 
den Nationalsozialismus zu beziehen. Für die Activity haben wir 
das Camp in zwei Gruppen eingeteilt und die eine mehr benach-
teiligt und sind nicht fair mit ihnen umgegangen. Viele waren 
sehr überzeugt von dieser Activity und sie hat am Ende zu einer 
ausführlichen und guten Diskussion geführt.

Besonders hängen geblieben ist bei uns die National Activity 
der Italiener: Sie hatten eine Simulation vorbereitet, bei der wir 
in die Rolle von Flüchtlingen und die Leader in die Rolle von 
Polizisten oder Grenzschützern schlüpfen mussten. Wir wurden 
umhergehetzt und mussten anschließend lange ruhig warten. 
Das Ziel war es, in einem der Europäischen Länder bleiben zu 

STEP UP

PLANUNG  I  SELBSTVERTRAUEN

Alter: 	  14 oder 15 Jahre
Dauer:	  3 Wochen

Teilnehmer: 20-30 Teilnehmer und 
5 internationale Staffs.

Das Step Up (ehemals Summer Camp) 
ist ein dreiwöchiges Camp für 14- und 
für 15-jährige Jugendliche. Es steht jeweils 
unter einem bestimmten Thema. 

Auch hier nehmen Delegationen, 
bestehend aus einer bestimmten Anzahl 
von Mädchen und Jungen des gleichen 
Jahrgangs und einem/r erwachsenen Be-
gleiterIn, teil. Diese/r hat die Aufgabe, die 
Jugendlichen zum Entwickeln selbststän-
diger Ideen zum Campthema anzu-
regen, die sie dann eigenverantwortlich 
in Aktivitäten umsetzen.

Die Ziele von Step Up sind die Bildung 
internationaler Freundschaften und 
die Förderung des Verständnisses zum 
besseren Umgang mit kulturellen Unter-
schieden.
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dürfen. Wenn man es dann irgendwie geschafft hatte, 
nach eineinhalb Stunden „einzuwandern“, wurden 
Namen von einer Liste mit Personen, die einem wichtig 
sind, gestrichen – was bedeuten sollte, dass man von 
diesen Leuten nun getrennt sein würde. So konnten 
wir uns in die Lage echter Flüchtlinge hineinversetz-
ten. Anschließend im Debriefing hat uns die britische 
Leaderin von ihrer Auswanderung aus Brasilien nach 
England erzählt, und eine Teilnehmerin aus Hong Kong 
erzählte von ihrer bevorstehenden Auswanderung aus 
politischen Gründen.

Eine weitere Besonderheit im StepUp ist der 
Local Impact Day. Dieser führte uns zu Edible 
London, einem Vertrieb von selbst angebauten 
Bio-Produkten. Wir erfuhren viel über ihre Arbeit 
und durften Auberginenpflanzen umtopfen, die 
anschließend gespendet wurden. Außerdem haben 
wir einiges über Insekten gelernt und warum sie so 
wichtig für die Umwelt sind. Schließlich bauten wir 
dann selber noch ein Insektenhotel. Das Beste kam 
aber noch: Wir mixten leckere zuckerfreie Getränke, 
pflückten Kräuter, schnibbelten Gemüse und zauber-
ten daraus ein wunderbares Essen. Überglücklich, total 
erholt und mit vollen Bäuchen machten wir uns dann 
wieder auf den Weg ins Camp.
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Insgesamt haben wir uns alle sehr vertraut, deshalb 
wurden die Activities gegen Ende des StepUps immer 
persönlicher. Wir haben uns über unsere Probleme 
und Ziele ausgetauscht, uns gegenseitig aufgebaut 
und das Camp letztendlich mit vielen neuen Sichtwei-
sen verlassen.

Ada und Isabel



Hier ein ganz einfacher Weg, CISV beimOnline-Einkaufen zu unterstützen:

Bitte nutzt folgenden Link:

www.bildungsspender.de/cisv
Wählt auf der Webseite aus, wo Ihr einkaufen wollt. Ein Beispiel: Bei der Deutschen Bahn kann man Gutschriften zwischen 0,90€  und 4,50€ für CISV erhalten.

CISV kann mit den Spenden Kinder z.B. mit Fahrt- oder Verpflegungskosten unterstützen.



NEWSLETTER - INTERCHANGE VILNIUS

Wir sind die Interchange Delegation, Franca, Elodie, Maleen, Till, Jonat-
han, Luis und Asina.  
 
Wir sind im Juli 2019 für zwei Wochen nach Vilnius in Litauen geflogen 
und haben in litauischen Gastfamilien gewohnt. Danach waren die 
Litauer zwei Wochen bei uns in Köln.
Bereits das Precamp eine Woche vor dem Programm hat sehr viel 
Spaß gemacht; unsere Delegation hat viel gearbeitet und vorbereitet. 
Alle haben sich von Anfang an gut verstanden. 

Direkt am ersten Tag in Litauen war die Welcome Party; diese war 
sehr schön, wir sind im See schwimmen gegangen und haben gegrillt. 
Auch mit der litauischen Delegation hat der Kontakt direkt von Anfang 
sehr gut funktioniert, auch wenn man sich an das Englischsprechen 
zunächst ein wenig gewöhnen musste. 

In Litauen haben wir tolle Aktivitäten und Ausflüge unternommen, 
wie zum Beispiel eine Stadtrallye in Vilnius, ein Museum über optische 
Täuschungen, einen Ausflug nach Kaunas und ein Besuch im europäi-
schen Parlament in Litauen.

Die Campsite des dreitägigen Minicamps in Litauen war traumhaft 
schön, direkt am See mit Blick auf die Trakai Burg. Auch wenn das 
Essen hauptsächlich Fast Food und manchmal nicht so lecker war, 
war die Zeit mit allen sehr cool und die ganze Gruppe ist noch enger 
zusammengewachsen.

Wir haben interessante Aspekte der litauischen Kultur kennen gelernt, 
z.B. andere Essgewohnheiten beispielsweise warmes Essen zum Früh-
stück (Pancakes, Omelettes) und die sogenannte pink soup (kalte rote 
Beete Suppe) oder dass die Litauer auf die Pizza eine Art Remoulade 
machen. Typisch für Litauen sind auch Honig und Gurken. Wir haben 
viel zur Geschichte Litauens gelernt und auch ein paar Ausdrücke auf 
Litauisch. Aciu heißt zum Beispiel Danke und Gerai sagt man einfach 
immer als Zustimmung oder wenn etwas gut ist.

An der Farewell Party in Litauen wurde von den Eltern eine Foam 
Party (Schaumparty) organisiert; das hat sehr viel Spaß gemacht. 
Dort hatten wir auch unsere National Night, an der wir ein deutsches 
Fernsehprogramm präsentiert und Currywurst mit Bratkartoffeln und 
Gurkensalat und Milchreis zum Nachtisch vorbereitet haben.

INTERCHANGE
FAMILIENERLEBNIS  I  WEITERBILDUNG

Alter:	 12-15 Jahre
Staffelung in drei Altersgruppen: 
12/13, 13/14 und 14/15jährige

Dauer: 14-28 Tage je Austauschphase. 
Bei vierwöchigen Aufenthalten zieht sich der 
Austausch in der Regel über mehrere Monate.

Gruppengröße:	  
Eine Delegation besteht pro teilnehmendem 
Land aus 6-12 Jugendlichen (möglichst paritä-
tisch besetzt), sowie ein bis zwei BegleiterIn-
nen. Jede/r TeilnehmerIn hat einen eigenen 
Austauschpartner, die Unterbringung erfolgt in 
beiden Phasen bei den jeweiligen Partnerfami-
lien.

Anders als die meisten CISV-Programme ist das 
Austauschprogramm ein bilaterales Programm, 
das sich schwerpunktmäßig in den Familien der 
TeilnehmerInnen abspielt. Jede/r TeilnehmerIn 
lebt im Ausland für ca. zwei bis vier Wochen in 
einer Gastfamilie bei dem/der eigenen Aus-
tausch-partner/In und wird Familienmitglied 
auf Zeit. 

Durch dieses aktive Eintauchen in eine andere 
Kultur und die Integration in den Familienall-
tag fördert das Austauschprogramm bei den 
TeilnehmerInnen ein tiefes Verständnis für die 
Lebensweisen in anderen Ländern und Kultur-
kreisen. Beim Gegenbesuch der Partner-gruppe 
lebt der/die AustauschpartnerIn in der eige-
nen Familie und wird in den deutschen Alltag 
integriert. 

Während des gesamten Austausches ist die 
aktive Mitarbeit der gesamten Familie (insbe-
sondere der Eltern) wichtige Voraussetzung für 
die erfolgreiche Durchführung. 
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Als die Litauer zwei Wochen in Köln und Umgebung 
waren, haben wir viele tolle Ausflüge mit ihnen ge-
macht. Die Zeit in Deutschland kam uns viel kürzer 
vor als die Zeit in Litauen. Die Gruppe harmonierte in 
der Zeit inzwischen perfekt, alle haben sich super mit 
allen verstanden. Die Austauschpartner waren auch 
sehr gut gematcht. 

Bei der Welcome Party haben wir bereits sehr viel 
Spaß gemacht: ein kleines Tunier mit verschiedenen 
Spielen endete anschließend in einer Wasserschlacht. 

In Deutschland waren wir einen Tag in Köln, einen in 
Bonn und waren Wasserskifahren. 

Das Minicamp in Deutschland haben wir alle zusam-
men organisiert und war ein großer Erfolg. Während 
der beiden Minicamps in Litauen und Deutschland 
haben wir u.a. verschiedene Activities zum Thema 

„Conflict and Resolution“ gemacht, z.B. hatte jeder 
von uns ein Handicap und musste einen Tag damit 
verbringen. Am letzten gemeinsamen Abend haben 
wir gemeinsam eine Gala Night veranstaltet.

Die Farewell Party in Deutschland war sehr emotional 
und traurig, wir haben Bilder der vergangenen Wo-
chen angeschaut und die ersten Tränen flossen. Auch 
am nächsten Tag am Flughafen war der Abschied sehr 
schwer. Im Allgemeinen ist unsere Gruppe über die 
vier Wochen stark zusammengewachsen und das ist 
auch, was unseren Interchange am meisten auszeich-
net: die tolle, harmonische Gruppe! Wir freuen uns 
über die langfristigen neuen Freundschaften, die wir 
geschlossen haben. 
Wir hatten eine wunderschöne, tolle Zeit und würden 
direkt wieder losfahren!

Franca, Elodie, Maleen, Till, Jonathan, Luis und Asina
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Plant a tree
in HamminkelnGalanight in Lyon

Farewell am Flughafen Köln/Bonn

Charlotte
Constantin
Eva
Jette
Lea
Onno
Silas
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INTERCHANGE LYON / FRANKREICH
Ein Bericht in Bildern:
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Hast Du Lust auf eine aufgeschlossene 
Gemeinschaft für Jugendliche zwischen 
15 und 25 Jahren?

Schreibe an Paul Bergmann,  
juniorbranch.ko@cisv.de oder 
facebook:   /CISVkoeln oder 
Instagram:  cisvjbcologne

Über unsere Social Media-Kanäle bleibst Du 
immer auf dem Laufenden und weißt, wo Du 
mitmachen kannst.

Wir freuen uns auf Dich!

Mach mit !

JUNIOR BRANCH (JB)

Im Alter von 15 bis 25 Jahren sind alle CISVer Junioren. Sie sind 
überall auf der Welt ein integrierter Teil der CISV-Chapter durch 
ihre Mitgliedschaft, ihre aktive Teilnahme und ihre Wahrnehmung 
von Ämtern.

Junioren bilden die Gruppe lokaler CISVer, die entsprechend den 
CISV-Zielen bei ihren vielfältigen Aktivitäten durch erzieherische 
und soziale Arbeit lernen, Verantwortung zu übernehmen.

Sie veranstalten z.B. Wochenendseminare auf lokaler, nationaler 
oder internationaler Ebene. Junioren, die an diesen Aktivitäten 
teilnehmen, lernen sehr viel dabei, da sie bereits als Jugendliche 
auf allen Ebenen und in unterschiedlichen Aktivitäten des CISV 
eigenständig Verantwortung übernehmen.

Parallel finden auch internationale Juniorenkontakte über das 
Internet statt; die persönliche Begegnung steht beim CISV  
jedoch stets im Mittelpunkt. 

Auf der ganzen Welt begegnen ClSV-Junioren auch anderen 
Jugendgruppen. So werden jedes Jahr von CISV mehr als 1.100 
Aktivitäten mit zusammen über 16.000 Teilnehmern durchgeführt.

CISV Köln Programmteilnehmer 2019 und 
Junioren beim Pastcamp 2019 in Hürth.
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PEAK OF THE ICEBERG - STEPUP - IN KÖLN

Unser Step Up “Peak of the Iceberg” vom 2. bis 24. August 2019 in Zahlen:

•	 1 ausrichtendes Chapter
•	 5 motivierte Staffies (Jan, Carla, Sebastian, Sophia und Eliza)
•	 9 coole Leader mit ihren Delegationen  
	 (aus Japan, Vietnam, Spanien, Norwegen, Italien, Israel, Deutschland, Kroatien und Estland)
•	 15 nette Gastfamilien für die Teilnehmer/Delegationen für ein Wochenende
•	 23 Tage spannendes Programm im Klefhaus, Bergisches Land
•	 26 Fahrdienste mit Privatautos und dem Campfahrzeug zum/vom Bahnhof/Flughafen
•	 36 jugendliche Teilnehmer im Alter von 14 Jahren (die diese Zeit sichtlich genossen haben!)
•	 63 leckere Mahlzeiten für 50 Personen zubereitet vom fleißigen Kitchenstaff
•	 100 Wäschesäcke während des Camps gewaschen
•	 115 Lullaby Songs gesungen
•	 Unzählige Erinnerung für alle beteiligten Menschen

Dankeschön für die tolle Zeit an alle Beteiligten!

Silke Sobek



YOUTH MEETING TRENTO, ITALIEN

Am 13. Juli sind wir (Helene, Lilly, Lina, Maria, Dominik, Jan) für zwei 
Wochen nach Italien (Trento) gefahren. 

In unserem Youth Meeting gab es fünf Delegationen: 
Frankreich, Dänemark, Bulgarien, Italien und Deutschland.

Wir wurden herzlich empfangen von den Staffs und den Italienern, 
da die anderen noch nicht da waren. Generell hatten wir echt 
Glück mit den Leuten - es hat zwar ein bisschen gedauert, aber 
wir haben uns alle echt gut verstanden (eine supercoole Truppe!) 
- und wir hatten auch Glück mit der Campsite, die Zimmer waren 
schön, Zweier- und Dreierzimmer.

Ab Tag drei waren wir dann in planning groups und haben tolle 
Aktivitäten zum Thema „boundless boundaries“ organisiert. Am 
heißesten Tag des Camps waren wir am Gardasee, um Hiken zu 
gehen. Abends sind wir noch zu einer Glocke gegangen, die aus 
Patronen aus dem Ersten Weltkrieg gemacht wurde und immer 
um halb neun läutet, um an die gefallenen Soldaten zu erinnern. 
Wir haben dort auch Energizer gemacht (Kitos, Everybody dance 
now, Flag time) und random Leute kamen von der Tribüne und 
haben mitgemacht. Das war sehr schön.

Cultural Avtivity werden von den Delegationen eines Landes ge-
plant und durchgeführt: Bis zum Anfang des Camps dachten wir, 
unsere Cultural Activity sei gut. Aber die der andren waren noch 
besser: Am erinnerungswürdigsten war die Activity der Italiener. 
Sie haben uns gezeigt, wie Flüchtlinge in Italien behandelt werden 
und was sie alles durchstehen müssen. 

YOUTH MEETING
VERNETZUNG  I  KOMPETENZ 

Alter: 	  Altersgruppen von 12 bis 19 Jahre
Dauer:	  8 - 15 Tage  

Teilnehmer: 25-30 Teilnehmer und 
3-6  internationale Staffs.

Kinder und Jugendliche planen und erarbeiten 
altersangemessen Inhalte zum CISV-Jahres-
thema und Themen, die ihnen im Alltag 
begegnen. Die vertiefende Begegnung mit 
Denk- und Handlungsweisen anderer Kulturen 
fördert die interkulturelle Kompetenz.

Ein Großteil der Youth Meetings findet wäh-
rend der Schulferien statt. Die Anreise erfolgt 
meist vom Heimat-Chapter aus, d.h. vom Orts-
verein aus, dem die Entsendung für das Youth 
Meeting zugewiesen wurde. 

Bei den 12 bis 15-Jährigen besteht eine 
Delegation aus sechs Teilnehmern und einer 
muttersprachlichen Begleitperson. Bei Pro-
grammen für Ältere erfolgt die Anreise eigen-
verantwortlich. 
 
Während des Programms wohnen die Teil-
nehmer zusammen in einer vom Gast-Chapter 
organisierten Unterkunft, dem ‚Camp‘. 
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Wir hatte lustige, ernste, aber auch sehr emotionale 
Activities. Zum Beispiel sollten wir unsere Schwächen, 
Grenzen und Ängste aufschreiben und uns dann mit 
jemandem darüber unterhalten. Viele haben geweint 
und uns nah an sie rangelassen. Wir hatten auch eine 
Activity, wo wir durch die Halle laufen sollten und 
schauen sollten, was von den Wörtern zu uns passt 
(Angst, Family etc.). Unsere Augen waren verbunden, 
und wir saßen in einem Kreis und 
sollten anzeigen, wenn uns die Aus-
sage zusagte. Dann haben wir einen 
Faden bekommen. Später waren wir 
alle ‚verbunden‘ und haben unser 
Leben gesprochen.

Oder eine Activity ging nur darum, 
sich gegenseitig zu umarmen. Auch 
hier haben wir am Ende alle ge-
weint, da es der letzte Abend war. 
Wir haben dann mit Kerzen „CISV“ 
geschrieben und alle etwas zum 
Camp gesagt. 

Eine Sache hat uns besonders be-
wegt. Als ein Junge aus Bulgarien, 
der immer eine andere Meinung 
hatte, meinte: „Ich werde nicht 
traurig sein, denn wenn ich Euch 
wiedersehen will, werde ich meinen 
Weg zu Euch finden, egal wie lang 
es dauert.“ An dem Abend haben 
wir alle in der Turnhalle übernach-
tet, ewig Lullabies gemacht, Filme 
geguckt, gelacht, geweint und uns 
umarmt, da am Morgen die ersten 
sehr früh gehen mussten. Wir haben 
über die Gala Night und die Couples 
geredet und darüber, wie toll das 
Camp war, und dann wurde es Zeit, 
auf Wiedersehen zu den Bulgaren zu 
sagen.

Schon seit der Abfahrt vermissen wir das Camp, und 
in den letzten Tagen fingen die guten Activities an, 
wir hätten definitiv noch eine Woche mehr gebraucht. 
Denn CISV ist nicht nur ein Sommercamp, für uns ist 
CISV Familie. Alles in allem war es eine unvergessliche, 
echt geile Zeit. Mit den besten Staffs und Andrea, dem 
einzigen Mann im Camp, der tapfer mit den ganzen 
Frauen als Leader klargekommen ist.
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PEACE MONSTERS VILLAGE IN DARMSTADT

Von Lilly, die als JC mitgefahren ist

(Kurze Erklärung der Redaktion: Der Junior Counsellor 
ist ein Junior-Betreuer zwischen 16 und 17 Jahren, der 
zusammen mit fünf anderen internationalen JCs an 
einem VILLAGE teilnimmt. Er/Sie soll für die Kinder wie 
ein älteres Geschwister sein und die Betreuung durch die 
Begleiter (Leader, ab 21) ergänzen. Er/Sie ist den Erwach-
senen eine gleichberechtigtes Campmitglied und nimmt 
aktiv an der Programmgestaltung teil.)

Als ich erfahren habe, wo mein Village sein wird, habe 
ich zuerst gedacht: „ Oh wie schade ‚nur‘ Deutschland“, 
aber jetzt, nach dem Village, würde ich mit niemandem 
tauschen wollen. Es waren unbeschreibliche vier Wo-
chen. Super anstrengend, aber auch unfassbar schön.

Meine JC Group war toll. Ich glaube, ich hatte noch nie 
so viel Spaß, activitys zu planen, und auch sonst hatten 
wir eine super Zusammenarbeit. Der JC Day war ein 
voller Erfolg. Wir waren das einzige mal im Camp den 
ganzen Tag pünktlich mit allem. Auch während der 
Delegationtime hatten wir eine tolle Zeit. Eine kleine 
Meinungsverschiedenheit haben wir sehr erwachsen 
geklärt und danach war wieder alles gut. Alle JCs waren 
sehr unterschiedlich, was die Zusammenarbeit bei uns 
sehr vereinfacht hat, denke ich. Auch für die Kinder war 
es gut, dass wir alle so unterschiedlich waren. Jedes 
Kind konnte sich selbst in einem der JC wiederfinden 
und keiner war außen vor, weil alle JCs nur super aufge-
dreht waren oder nur ruhig.

Als JC ist man so etwas wie ein großes Geschwisterkind 
für die Teilnehmer*innen. Man ist die Verbindung zwi-
schen Kindern und Leadern. JCs sind die Spaßmacher 
des Camps, sie helfen den Kindern Freunde zu finden, 
offen und locker zu werden und sind auch Vertrauens-
personen für sie. Gleichzeitig sind sie Unterstützung 
und Entlastung für die Leader. Leider werden JCs nicht 
immer so wertgeschätzt wie die Arbeit, die sie leisten, 
es fordern würde. Denn JC zu sein, macht unglaublich 
viel Spaß, ist aber auch extrem anstrengend. 

JCs sollten möglichst immer motiviert sein und das ist 
gar nicht so einfach, wenn man jeden Tag nur zwischen 
sechs und sieben Stunden schläft, weil man, wenn die 
Kinder endlich im Bett sind, noch drei Stunden Leaders-
meeting hat und danach noch activitys für den nächsten 
Tag plant. Natürlich lässt sich das nicht für jedes Camp 
pauschalisieren, da alle Camps unterschiedlich sind. Wie 
das Village abläuft, hängt auch ganz entscheidend vom 
Staff und der Leadersgroup ab.

Für mich war es teilweise echt anstrengend, aber die 
Rückmeldung der Kinder macht wieder alle Anstrengung 
wett. Mir hat es so viel Spaß gemacht, Zeit mit den Kin-
dern zu verbringen. Es ist unglaublich zu sehen, wie sich 
die Teilnehmer*innen im Laufe des Camps entwickeln 
und wachsen. Jedes Kind ist für sich einzigartig, und 
wenn ich das Ende des Camps mit dem Anfang verglei-
che, kann ich sagen, dass die Kinder alle etwas aus dem 
Village für sich mitgenommen haben und gereift sind.
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SEMINAR CAMP

WEITERENTWICKLUNG   I   VERANTWORTUNG

Alter: 	 17-18 Jahre
Dauer:	  3 Wochen

Teilnehmer: 20-30 Teilnehmer und 
5 internationale Staffs.

Das Seminarcamp ist ein internationales, 
dreiwöchiges Programm für 17- und 18-jäh-
rige Jugendliche. Es wird von den 20 bis 30 
TeilnehmerInnen und fünf internationalen 
Staffs gemeinsam gestaltet.

Die Teilnehmer planen den Tagesablauf 
eigenverantwortlich und wählen gemein-
sam Themen aus, die in passenden 
Aktivitäten mit der gesamten Gruppe 
bearbeitet werden. 

In Diskussionen wie auch im restlichen 
Campalltag sind Verantwortungsbewusst-
sein, Toleranz, Kreativität und auch Humor 
gefordert. Ein Ziel ist es, eine möglichst 
für alle Beteiligten bereichernde Zeit zu 
erleben, in der kulturelle Unterschiede bzw. 
Gemeinsamkeiten genauso thematisiert 
werden können wie Gruppenprozesse und 
Konflikte während des Camps. 

Es besteht die Chance, sich selbst in der 
Auseinandersetzung mit der bunten Gruppe 
neu kennen zu lernen - sowohl als Teilneh-
merIn, wie auch als Staff und natürlich auch 
internationale Freundschaften zu schließen.

SEMINAR CAMP IN ATHEN,  GRIECHENLAND

Dieses Jahr habe ich an einem Seminar Camp in Athen in Griechen-
land teilgenommen. 

Es war ein großartige Erfahrung, die schon vor dem eigentlichen 
Camp begann. Mit einer anderen Teilnehmerin fuhr ich von Köln aus 
mit einem Interrail-Ticket über fünf Tage mit dem Zug nach Athen. 
Dieses dabei erlebte Gefühl der Freiheit und das Gefühl, einen ganz 
neuen Blickwinkel auf die Welt zu erlangen, blieben das ganze Camp 
lang erhalten. 

Schon am ersten Abend wurde der Spirit für den Rest des Camps 
festgelegt: bis vier Uhr wach bleiben, wunderbare Abende mit wun-
derbaren Menschen genießen, lachen, aber auch mal ernst sein.

Nach einigen Tagen im Camp übergab uns der Staff den „Schlüssel“ 
zum Camp. Das war der Punkt, an dem wir plötzlich selbstständig 
werden mussten. Es war großartig, dass die Gruppe bereits so viel 
Vertrauen schenkte, dass auch weniger extrovertierte Personen 
versuchten, Leadership in der Gruppe zu übernehmen. Dass das 
erste Camp Meeting mehr als drei Stunden dauerte, bewies, dass 
wir schon eine großartige Gruppe geworden waren. Denn wir hörten 
einander zu, ließen uns ausreden und beachteten die Ideen und Sor-
gen eines jeden einzelnen. Dass die Staffs uns ihr Vertrauen schenk-
ten und uns die Organisation selbstständig überließen, war wichtig, 
denn das motivierte uns, eine unvergessliche Erfahrung zu schaffen.

An den Tagen danach fingen wir an, Aktivitäten zu planen, mit de-
nen wir fast alle Jahresthemen von CISV behandelten. Das war wich-
tig, denn die Interessen der Teilnehmer*innen waren breit gefächert, 
und so bekam jeder die Möglichkeit, persönliche Ideen und  
Gedanken in die inhaltlichen Themen des Camps einfließen zu 
lassen. Seit dem Camp habe ich wirklich das Gefühl, etwas gelernt 



zu haben. Ich versuche, Konflikte auf neue Weisen 
zu lösen und habe einen noch tieferen Einblick in 
die Themen LGBTQ+, Gleichheit, Gerechtigkeit und 
verschiedene Weltanschauungen erlangt. 

Mein erlerntes Wissen habe ich mit nach Hause 
genommen und habe das Gefühl, wirklich etwas zu 
verändern. Auch im Camp konnten wir am LMO-Tag 
(eine Kooperation mit einer CISV gleichgesinnten 
Organisation) aktiv werden. Wir haben uns mit 
Flüchtlingen aus einer griechischen Flüchtlings- 
unterkunft getroffen, um danach auf eine intensivere 
Art und Weise über das Thema Migration sprechen 
zu können.

Der Zusammenhalt und das Vertrauen zwischen 
allen Teilnehmern und Staffs schaffte eine Atmo-
sphäre, in der sich alle wohl fühlen. Jeder übernahm 
Verantwortung. Für sich selbst, für andere, für Akti-
vitäten und für das ganze Camp. Wir konnten Feh-
ler machen, uns entschuldigen, uns vergeben und 
weitermachen. Die Gruppe gab uns die Sicherheit, 
die Welt und auch uns zu hinterfragen.

Das Seminar Camp war eine unglaubliche Erfahrung, 
die mich geprägt hat und mich für den Rest meines 
Lebens beeinflussen wird.

Paul Bergmann
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SEMINAR CAMP IN GRAZ,  ÖSTERREICH

Am 06 Juli ging für mich die Reise nach Österreich 
los. Nach zwölf Stunden Zugfahrt fand ich mich in 
Graz wieder, wo in den nächsten drei Wochen mein 
Seminar Camp stattfinden sollte. 

Nachdem ich die anderen Teilnehmer getroffen 
hatte, ging es mit dem Bus zur Campsite, wo wir 
noch viele wundervolle Tage und Nächte verbringen 
sollten.

Anfangs noch ein wenig schüchtern war unser Camp 
nach nur drei Tagen unzertrennlich und Lullabies 
waren eine abendliche Kuschelsession. 

Die Activites, die wir planten, nahmen schnell an 
Intensität zu und neben viel Spaß gab es auch einige 
hitzige Diskussionen, die aber immer produktiv 
waren. Dabei habe ich persönlich viel gelernt und 
auch meine Ansichten sehr stark verändert, da mir 
verschiedene Perspektiven nahegebracht wurden,  
die ich vorher nicht einmal in Betracht gezogen 
hatte. 

Die schönste Zeit des Tages war aber fast immer der 
Sonnenaufgang. Fast jeden Tag um fünf standen wir 
auf dem Feld der Campsite um die Sonne zu sehen. 
Schlafmangel war dabei vorprogrammiert aber der 
Sonnenaufgang war es jedes Mal wert. 

Die ersten paar Tage schien die Zeit noch endlos, 
doch schon als wir das Ende der ersten Woche er-
reichten, schien sie davon zu fliegen. Als dann am 
26 Juli die Abreise bevorstand, war es ein großes 
Glück, dass wir noch ein paar Tage Aftercamp 
geplant hatten ... 

Auch danach fiel mir die Trennung unglaublich 
schwer, da ich im Seminar Camp wundervolle 
Freunde getroffen habe, die mir einige der 
liebsten Menschen geworden sind. 

Eine Reunion ist aber zum Glück schon geplant.

Helena Miles
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SEMINAR CAMP IN EL SALVADOR

Hallo. Mein Name ist Valentina und ich bin diesen 
Sommer drei Wochen in einem Seminar Camp in 
El Salvador gewesen. Mit 24 Jugendlichen aus aller 
Welt habe ich in einer Privatschule in San Salvador 
drei Wochen verbracht und viele neue Freunde ken-
nengelernt. 

Wir haben alle Aktivitäten in Planning Groups selber 
geplant, haben in Cooking Groups selber gekocht 
und in unseren Camp Meetings gemeinsame Ent-
scheidungen getroffen, etwa über den Tagesablauf. 
Besondere Tage im Camp waren zum einen unsere 
Excursion an einen See, an dem wir in Bungalows 
übernachtet haben. 

Außerdem hatten wir einen Open Day, für den jedes 
Land ein nationales Gericht gekocht hat, und wir 
hatten einen Shopping Day sowie einen Tag mit 
einer LMO (Like Minded Organization). Dort haben 
wir mit einer Organisation für krebskranke Kinder zu-
sammengearbeitet und Lunchpakete für die Kinder 
gemacht. In unserer Schule gab es auch einen Pool, 
den wir an Pool Days benutzen konnten und einen 
Lullabies Room mit Beamer, in dem wir jeden Abend 
unseren Tag ausklingen ließen. 

Wir haben uns in der Zeit total geöffnet und gelernt, 
alleine ein Camp zu managen. Der Abschied ist 
schwergefallen, doch ich hatte noch einen Tag im 
After Camp am Strand von San Salvador, wo wir uns 
zu elft ein Haus  mieteten und so die gemeinsame 
Zeit etwas verlängern konnten. 

Valentina Schulte



FAMILIENTAG AM FÜHLINGER SEE 2019

29.6.2019  Wieder bei strahlendem Sommerwetter trafen wir uns zum 
Picknick, guten Gesprächen, Spiel, Wassersport und CISV Aktivitäten.

Highlight war in diesem Jahr die Sammlung von Fotos aus den letzten 
25 Jahren, tolle Gespräche mit den Mitgliedern aus Gründerzeiten 
Inge und Hilla, und ein harmonischer, entspannter Tag am See.

Auch nächstes Jahr wird es wieder im Juni (meist an einem Samstag 
ab 12:00 Uhr) ein Familientreffen ‘Mitbringpicknick’ geben, zu dem 
alle Freunde und Interessierten ganz herzlich eingeladen sind.

Euer Vorstand

Seite 23  - CISV Momente 2019 - Chapter Köln

Sommertag und 25 Jahre CISV Köln

CHAPTER
In Deutschland ist CISV mit zehn 
Ortsvereinen vertreten. Diese lokalen 
Vereine nennen wir „Chapter“. 

Derzeit gibt es CISV Germany Chapter in 
Berlin-Brandenburg, Darmstadt, Ham-
burg, Hannover, Kiel, Köln, 
Lörrach, Lüneburg, Mainz-Wiesbaden 
und in München.

Mehr zu CISV Germany 
unter de.cisv.org.

Mehr zu CISV (auf Englisch)
unter cisv.org.
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Alter Programm Art Teilnehmeranzahl Ort Dauer
pro Chapter / Nation

11 Jahre Village (V) Camp 4 Kinder 1 Betreuer National/ International 4 Wochen

Interchange (IC) Austausch mit 
einer Nation 6-10 Kinder 2 Betreuer International 2-3 Wochen zu Hause und     

2-3 Wochen im Gastland

Interchange (IC) Austausch mit 
einer Nation 6-10 Kinder 2 Betreuer International 2-3 Wochen zu Hause und    

2-3 Wochen im Gastland

Junior Counceller (JC) Camp im 
Village 1 pro Nation National/ International 4 Wochen

Teilnahme an Nationalen und 
Internationalen Tagungen International

Mitarbeit im Chapter und National Treffen beliebig Regional/ National beliebig

Teilnahme an Nationalen und 
Internationalen Tagungen International

Youth Meeting (YM)

Mitarbeit im Chapter und National Treffen beliebig National beliebig

Teilnahme an Nationalen und 
Internationalen Tagungen International

  Alle CISVer sind in diesem Alter Junioren (JB - Junior Branch)
Sie können durch aktive Teilnahme und Wahrnehmung von Ämtern auf lokaler,

nationaler und internationaler Ebene an diversen Aktivitäten teilnehmen. National/ International

Sie übernehmen als Junioren auf allen Ebenen und in unterschiedlichen Aktivitäten

des CISV eigenständige Verantwortung.

International Peoples Project (IPP) Camp 2-4 pro Nation National/ International 3 Wochen

Mitarbeit im Chapter und National Treffen beliebig National beliebig

Teilnahme an Nationalen und 
Internationalen Tagungen International

15 - 25 Jahre

Diese Tabelle gibt Euch einen Überblick über die vielfältigen Möglichkeiten mit CISV

Camp 6 Kinder 1 Betreuer National/ International 8 od. 15 Tage

16 - 17 Jahre

14 - 15 Jahre

National/ International 8 oder 15 Tage

Camp

 CISV Programme -  Übersicht nach Altersgruppen

12 - 13 Jahre

Youth Meeting (YM)

17 - 18 Jahre

19 + Jahre

Seminar Camp (SC)

beliebig Regional/ National beliebig

Step-Up (SU)

CampYouth Meeting (YM) 2 pro Nation National/ International 8 od. 15 Tage

Örtlich beliebig National 1-2 Tage

3 Wochen/ 23 TageNational/ International4 Kinder 1 BetreuerCamp

Camp 2 pro Nation

Mitarbeit im Chapter und National Treffen beliebig Regional/ National beliebig

Youth Meeting (YM) Camp

Youth Meeting (YM) Camp 6 Kinder 1 Betreuer National/ International 8 od. 15 Tage

Mitarbeit im Chapter und National Treffen

26 - 99 Jahre

11- 99 Jahre

19 + Jahre

2 pro Nation National/ International 8 oder 15 Tage

2 pro Nation National/ International 3 Wochen

Mosaic (M)
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TERMINE 2020 (AUSWAHL)  

23.11.2019 
CISV Infotag in Köln Delbrück

Jugendherberge Neuss-Uedesheim

18.01.2020  - 19.01.2020  
Kennenlernwochenende 
für alle, die sich für ein Programm in 2020
angemeldet haben

19.01.2020   
Elterninformationsveranstaltung

Save the date. Der Ort wird noch bekannt gegeben.

29.03.2020  um 12:00 Uhr 
Mitgliederversammlung 2020

Köln und im Bergischen Land

14. - 22.04.2020 
Youth Meeting  im Kölner Chapter

11.-25.07.2020 
IPP im Kölner Chapter

CISV. Building global friendship.

Persönlichkeiten bilden. 
CISV lässt junge Menschen zu aktiven Weltbürgern werden. 

Interkulturelle Kompetenz schaffen.
CISV setzt kooperative Spiele zur kulturübergreifenden  
Verständigung ein. 

Gemeinsamkeiten entdecken.
CISV ermutigt, den Blick auf das Wesentliche zu richten. 

Respekt und Toleranz fördern. 
CISV ermöglicht Begegnungen auf Augenhöhe  
und in altersgerechten Programmen. 

Verantwortung übernehmen.
CISV motiviert junge Menschen, Führungsrollen  
zu übernehmen.

 

Früh anfangen.
CISV beginnt Friedenserziehung bereits mit Kindern  
im Alter von elf Jahren.

Über sich hinauswachsen.
CISV inspiriert Menschen, die Welt und ihren Alltag mit 
ihren erlernten Fähigkeiten zu bereichern.

CISV veranstaltet lokale und internationale Camps, Austausche 
und Aktivitäten mit jährlich über 10.000 Teilnehmern.  
CISV-Ortsvereine sind weltweit in 68 Ländern aktiv.



CISV veranstaltet weltweit alleine im Sommer etwa 150 
Camps. Und alle haben den Hintergedanken „building 
global friendship“. Um es mit den Worten des österrei-
chischen Chapter Präsidenten Thom Kunz auszudrücken: 
„Freunden haut man keine Bomben an den Schädel. Das 
ist der Beitrag, den CISV leistet, um eine Gesellschaft hin zu 
mehr Offenheit und zu mehr multikulturellem Verständnis zu 
erziehen.“

Warum wir kein Reiseveranstalter sind:
Die Gastfreundschaft, die unsere Kinder in anderen 
Ländern erfahren, ist reziprok, d.h. sie erfolgt gegenseitig. 
Ähnlich ist es auch mit den Camps: je mehr Camps ein 
Chapter, also ein Ortsverein, selbst ausrichtet, desto mehr 
Kinder kann es in ein Camp ‚verschicken‘.  
Die Verteilung der Camps wird international gesteuert 
und erfolgt nach einem fairen Punktesystem. 

Für uns in Köln bedeutet das ungefähr, dass wir neben 
kleineren Programmen alle 4-5 Jahre ein ‚Village‘ bzw. ein 
‚Step Up‘ ausrichten müssen. Hierfür benötigen freiwillige 
Helfer. Jeder bringt sich ein, wo er kann. 

How CISV works

Man kann zum Beispiel Gastkinder an den Familien- 
wochenenden aufnehmen, in den Camps oder zu 
Vorbereitungsterminen kochen; Fahrdienste, einen  
Shuttlebus oder lokale Spenden organisieren etc.  
 
Nur durch die Mithilfe aller bleiben die Kosten für die 
Teilnahme unserer eigenen Kinder an Programmen 
überschaubar. 

Funktioniert das?
Es  funktioniert seit über 60 Jahren (und in Köln seit  
25 Jahren) und macht sogar Spaß. Beim Interchange
zum Beispiel werden auch die Eltern stark in die 
Programmgestaltung mit einbezogen. Egal wo man 
mithilft, auch unter den Erwachsenen entstehen viele 
Freundschaften. Oben sieht man übrigens einige  
Gesichter von derzeit aktiven Ehrenamtlichen in Köln. 

Freiwillige, Camp-Betreuer und Begleiter sind bei 
CISV gut geschult. Wir dürfen mit Stolz behaupten, 
dass unsere Betreuer über sehr gute Leadership Skills 
und hohe soziale und interkulturelle Kompetenzen 
verfügen.

Beate, Silke, Peter, Angela. Dagmar R., 
Dagmar J., Katharina, Gudula, Bernd, 
Michael, Inge, Christine, Barbara, 
Nicole, Caterina v.l.n.r. 
sind einige der ehrenamtlich aktiven 
Mitglieder im Ortsverein CISV Köln.
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Wer und was steckt hinter CISV?
Ursprung  von CISV waren die Erfahrungen des 2. Weltkriegs, die in ihrer Gründerin, der amerikanischen 
Psychologin Dr. Doris T. Allen, die Idee wachsen ließ, dass man Frieden durch Freundschaft schaffen könne. 
Und dies geschieht besonders leicht im Kindes- bzw frühen Jugendlichenalter, im Spiel, im gemeinsamen 
Leben und Erleben - und über Kulturen und Landesgrenzen hinweg.
 

CISV heute …
		  • vertreten in über 60 Ländern und rd. 200 Chaptern
		  • sieben verschiedene internationale Begegnungsprogramme
		  • rund 200 Begegnungsprogramme mit ca. 8.000 Teilnehmern/-innen pro Jahr
		  • weltweit rund 40 000 Chaptermitgliedern
		  • ein multinationales Netzwerk von Jugendlichen, Erwachsenen und Familien
		  • einem eigenen Ausbildungsprogramm für Campleiter/-innen und Begleiter/-innen
		  • ein Modell des interkulturellen Dialogs und der internationalen Zusammenarbeit

CISV arbeitet nach den Prinzipien der UNESCO und ist frei von politischen oder religiösen Bindungen.
Alle Betreuer und Helfer arbeiten ehrenamtlich.

Kontakt zu uns:
Geschäftsstelle 		 Angela Siecker   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .	 secretary.ko@cisv.de

Geschäftsführender Vorstand:
1. Vorsitzende 		  Beate Haas-Raßfeld  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .	 president.ko@cisv.de
Stellv. Vorsitzende	 Silke Sobek, Katharina Max-Schackert   .  .  .  .  .  .    	 vicepresident.ko@cisv.de
Finanzen 		  Peter Menke-Glückert  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 finance.ko@cisv.de
Schriftführerin		  Dagmar Jordan .  .  .  .  .  .  .  . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .   	 schriftfuehrer.ko@cisv.de

Komitees:
Village			   Caterina Steiner, Nicole Schulte  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .	 village.ko@cisv.de
Interchange		  Inge Kratzheller, Barbara Klaus, Christine Aßmuth 	 interchange.ko@cisv.de
Step up			  Silke Sobek   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  	 summercamp.ko@cisv.de
Youthmeeting		  Isabel Raßfeld , Stephan Max    .  .  .  .  .   .  .  .  .  .  .  	 youthmeeting.ko@cisv.de
IPP			   Katharina Max-Schackert  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .    	 peoplesproject.ko@cisv.de
Mosaic			   Beate Haas-Raßfeld  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .	 mosaic.ko@cisv.de
Seminar Camp		  Valentina Schulte, Paul Bergmann  .  .  .  .  .  .  .  .  .   	 seminarcamp.ko@cisv.de

Postanschrift: 
c/o Beate Haas-Raßfeld, Am Waldwinkel 30, 51069 Köln
Website: www.cisv.de

Chapter Köln


